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5ufommcnf(t)Iu| - Straffere ©rganifation
©cneralfcbrctariat.

3>a§ ûcîT-ofrafIfdjc unt freifjeitlic£>e ©mpftnten tes
S#meigerê eft fo- ltrroitc^fxg, Bo&ettftfircMg unt merße£rär=

tig, Jab cf: aßforßierent wirft. 9Xu# tic axtë

Sïtnbêttt, irr tenets tern QteâX 5er Semofrafte nttt
freien ®elöiißeftimmung»fe#tes weniger intenfiö gef)nl=

igt wirb, in £>eXnettaê ©arten einwanternten fremtftaah
lieber. 58oIfêgenoffen, werten in ter XRegeX rufet) non ißm
tur#5rtmgen unt Beberrf#h Qu tiefem tcnwfrutifcl>en,
non ter g-reibeitêitee getragenen Söefen teê ©#weigers
iff oteXXei#t ni#t guXéiît eine Eftititrja#e-§tt fiteren, wenn
in ter @#meig au# auf mirtf#'aftXi#e"m ©eßtet man fi#
im aXtgemeinen herbaltniêmâb'ig lange gegen 3'n1a:m,r

menf#Iief3ungen unt Drgantf-attonen, tie hem SBilten tes
©ingeXnen naturgemäß gemtffe S#rattfen auferlegen unt
ten ©ingeinen in ter freien 33e[iimmung überbau# ni#t
nur Begrengeu, fontern, non ibm ftetê eine Eftenge Cpfer,
fomobl iteeXXer alê maierielter jftairtr fortern, gefträußt
bat.

SXXXein wie allüberall baßen ter Ärieg nnt fein ©e-
foXge ter ei'er nett üftotmeuhigfeiten ttnt Efta#tgeßote ait#
bter eine gewaXtige Elenherung gef#affett. Ser glöfli#
unerhört grt Sage tretente Äampf auf aXXen 2Birtj#aftê=
geßieien, tas Ufingen um tie SfrtfrecfjterbaXtitng ter ©r;t-
fteng nnt um tie SBabrung ter Biêber eingenommenen
Stellung, haê SSeftreßen, anê ten neuen Situationen
ungeahnten Sinken grt gieben, fi# gum Efta#tfaftoren empor=

gttraffen, aXIe tiefe Eftomente ßeftimmten, haß auf ten ner=
feßiet-enften ©eßieiett tes §anhel§, ter Quhttfirie nnt hèë

3Birtf#aftê[eficnê üßerl>ait# fi#: Mejenigett, tie ft# tur#
gletcXje oter gletcfgeartete [Qntereffen nerwantt fühlten,
.giffchnnteni'aien, um ttacX) außen atêfeftgefûg'te rgani)a=
ftott in hie ®rf#einttng 51t freien. ®te neuen ChganiftV
tionen wn#fen int Verlaufe ter Xeßien -3 fjabre rote ißiXge

attê tem SXohen, tie Bereitê ßeftebeitten 2Sirtf#aff§ner=
Baute aßer ließen eë ft# angelegen fein, ft# ten netten
sßerßältniffen nnt nermebrten SXufgaßen angupttffen. Sem
oßjef'fioen 33eoßa#ter tonnte ni#l entgehen, tab taßci
httr#megê als erftes 3XrI aufgefteXXf ronrte, fi# int 2Beft=

Xaitf tie große greffe 51t fi#ern, um mit teren £>üXfe öf-
fentXi#e Efteinttng gu ma#en unt tie ©rtnff her öe'börten
51t ermerßen nnh an fi# gu feffeXn;

XInt ter ©rfolg? 2Sir büßen ihn erleßi, erleben ihn

iägit# attfë neue. Senjenigen 2Birtf#aftêgweigen, mel#e
gerate infolge ibrer ftraffen Crganifaiion, her 3»#=
menfaffung ibrer fämtti#en Gräfte als Efta#ffiaftorett attf=

antreten nermo#ien, gelang e§ fi# ni#i nur itßer SSaffer

gu #aXfert, ten SinngwelXen ter $riegsgef#ebniffe ttnt
ten ließerraf#nngen ter M r t e gswirtf#afisgoXifif 51t trot=
gen, fontern tie ©rtnff teê| SittgenBXicfë fe nnt je attëgù=
ntt^en ttnt taê SB äffer, meiftenê nt#t obne 5fta#teiX für
antere, auf tie eigene EftübXe grt leiten.

@#Xe#t aßgef#nttten b^ßen tagegen aite tiejenigett,
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